Tagebuch


Den Siebzehnte Juli


Neunzehnhundertachtundneunzig





Mission des Tages eerledigt:  Was nächste?  Doch morgen gehe ich in das Krankenversicherungsveranstalt, um meine Bescheinigung holen zu können, oder sogar zu fragen, wenn sie sogar läuft, oder wenn ich bezahlen mußte.  Es macht aber kein Sinn, daß ich nicht bazahlen muß.  Aber ich unterlege diese Aufgaben, nur weil ich mus, um einschreiben.  So denn, nächste.  Ich meldete an, fragte um eine Lohnsteuerkarte,  es ward mir gegeben, daß die ich schon in Freiburg hatte, ausreicht.  Die Stadtbücherei ist heute geschlossen, und ich fand einen Laden, wo die Gullow’s Modellen haben, und die kosten nur...90% mehr als die in den v.Stn würden.  Aber, so geht es mit denen, ich werde einen Satz kaufen wenn ich alle meine andere Aufgabe, und Aufwände geendet habe, dann nachdem alle die hintergebracht sind, werde ich mit Kaufansicht ins Laden gehen.  





Ah, als ob ich nicht stank!  Doch ich kenne Sarcasmus, aber benutze ihn fast niemals!  Wenn ich was ich zu sagen mit ironische Dingen stattdessen die Wahrheit, oder soll ich sagen die bloße Wahreheit, kann ich, wie ein Komöder...Etliche drehen!  Keinesfalls möchte ich lügen, daher schäme ich mich wegen der Tatsache daß ich das Rad des Jennifers, ohne ihr Zuwissen hierherbebracht habe.  Ich soll die ja anrufen, und zwar sofort.  Ich werde versuchen ein Tagebuch über was ich gelernt habe täglich führen.  Bis zu jener Zeit, muß ich mit diesen Eintrahgungen rechnen.  Es bracht sich mir einen Paar Breifen zuschreiben, dann ein Versuch einer Geschichte verfassen anfangen.  Dann lesen.  Die Aufliste für Morgen, lasse ich selbst enstehen, als ich meine weitere Angelegenheiten durchführe.  Entweder ich neid wäre, oder Maria und Florian sind nicht so herreifen als ich vorher dachte.  Ich hoffe daß ich neid bin.  


genug über das Haus und derer, ich bin nicht hier um eine Verfassung oder Attikel über die ‘Geschenisse der Studentenwohnheim’ schreiben.  Hey alle, es steht Französischzeit!  Ooh la la! Sagte das Fräulein.  





Bis später wenn ich weiter gehe!  Michael





